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und sieben Männern, darunter 
die zwei Bisherigen Monika 
Gygax und Dieter Widmer, 
steigt die BOP Oberaargau in 
die Grassratswahlen 2014. 

Nach der SVP Oberaargau im Au­
gust hatjetzt auch die BDP Ober­
aargau ihre Liste für die Grass­
ratswahlen vom 30. März 2014 
verabschiedet. Sie präsentiert ei­
ne volle Liste mit fünf Frauen 
und sieben Männern. Die Partei 
will ihren Wähleranteil von 2010 
steigern und so ein drittes Man­
dat erobern. Sie wird voraus­
sichtlich allein (ohne Listenver­
bindung) antreten. Bei den Wah­
len 2010 kam die BDP im Ober­
aargauauf Anhieb auf einen Wäh­
leranteil von 16,2 Prozent und ge­
wann damit zwei Grossratssitze. 

Mit Gygax und Widmer 

Angeführt wird die BDP-Gross­
ratsliste von den zwei bisherigen 
Grassratsmitgliedern Monika 
Gygax (Obersteckholz, Gemein­
deschreiberin) und Dieter Wid­
mer (Wanzwil, Delegierter des 
Verwaltungsrates Dahlia Ober­
aargau). Beide haben im Kan­
tonsparlament wichtige Positio­
nen inne: Gygax ist Präsidentin 
der Justizkommission, Widmer 
Fraktionschef der BDP. 

Zudem kandidieren die folgen­
den Personen: Heidi Bärtschi­
Hartmann (Huttwil, Kauffrau), 
Umberto Colicchio (Langenthal, 
Mitglied Geschäftsleitung 
Schweizer Metall-Union), Kurt 
Grossenbacher (Oberönz, Elekt­
roingenieur HTL, Gemeinderat 
Herzogenbuchsee), Barbara 
Grütter (Seeberg, dipl. Biomedi­
zinische Analytikerirr HF), Ro­
land Grütter (Seeberg, Landwirt, 
Gemeindepräsident), Otto Hirter 
(Oberbipp, Inhaber Storotech 
GmbH), Sandra Mäder (Wiedlis­
bach, Geschäftsstellenleiterin, 
Gemeinderätin), Roland Müller 
(Roggwil, Geschäftsführer Holz­
logistik), Matthias Roth (Melch­
nau, eidg. dipl. Elektroingenieur, 
Inhaber Roth Installationen AG), 
Maite Wymann (Madiswil, Kauf­
frau). 

Sitz von FDP oder SP? 

Stellt sich die Frage, auf Kosten 
welcher Partei die BDP den anvi­
sierten dritten Sitz holen könnte. 
Am ehesten zittern müssen SP 
undFDP. 

Der SP werden zwei namhafte 
Zugpferde der Wahlen 2010 feh­
len: Nadine Masshardt (Langen­
thai) lebt inzwischen in Bern und 
politisiert im Nationalrat, und 
Markus Meyer (Roggwil) darf 
wegen der parteiinternen Amts­
zeitbeschränkung nicht mehr 
kandidieren. Somit verliert die 
SP zwei wichtige Stimmenliefer­
anten. Die Verteidigung des drit­
ten Sitzes ist daher alles andere 
als sicher. Die SP wird ihre Kan­
didierenden am 9. November no­
mlmeren. 

Bei der FDP wackelt der zweite 
Grossratssitz. Sie hat diesen 2010 
nur dank der Listenverbindung 
mit den Grünliberalen (G LP) hal­
ten können. Diese Allianz wird es 
2014 höchstwahrscheinlich nicht 
mehr geben. Denn es ist davon 
auszugehen, dass GLP, EVP und 
EDU eine Listenverbindung ein­
gehen werden. So haben es die 
drei Parteien jedenfalls auf kan­
tonaler Ebene beschlossen. Das 
dürfte auch der Grund sein, wes­
halb sich Grossrat Hans Baum­
herger (Langenthal) entschieden 
hat, nochmals zu kandidieren, 
obwohl er im Frühling 70 Jahre 
alt wird. Die FDP braucht seine 
Stimmen. Wer alles kandidiert, 
hat die Partei noch nicht bekannt 
gegeben. Dominic Ramel 


